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Wasser-Team am Institut für  
Bauingenieurwesen der TU Berlin
Reinhard Hinkelmann, Matthias Barjenbruch (Berlin),  
Hans Moser (Koblenz) und Heiko Sieker (Hoppegarten)

Das Wasser-Team am Institut für Bau-
ingenieurwesen der TU Berlin besteht 
aus den zwei Fachgebieten Wasserwirt-
schaft und Hydrosystemmodellierung 
sowie Siedlungswasserwirtschaft und 
den zwei Honorarprofessuren für Ange-
wandte Gewässerkunde und Urbane 
Hydrologie. Die Professuren sind in 
Lehre und Forschung eng verzahnt und 
haben vielfältige Kooperationen inner-
halb der TU und Berlins sowie mit vie-
len nationalen und internationalen 
Partnern. Ein besonderer Schwerpunkt 
in der Forschung liegt in der Initiierung 
und Leitung von Verbundforschungs-
projekten.

Struktur

Die Wasser-Fachgebiete am Institut für 
Bauingenieurwesen der Fakultät VI – Pla-
nen Bauen Umwelt der TU Berlin haben 
sich in den letzten Jahren neu formiert 
und gezielt durch zwei Honorarprofessu-
ren verstärkt. Prof. Reinhard Hinkelmann 
leitet bereits seit dem Jahr 2004 das 
Fachgebiet Wasserwirtschaft und Hydro-
systemmodellierung. Im Jahr 2006 kam 
Prof. Matthias Barjenbruch als Leiter des 
Fachgebiets Siedlungswasserwirtschaft – 
Stiftungsprofessur Veolia Wasser – hinzu, 
die verlängert und dann verstetigt wur-
de. Die erste gezielte Verstärkung erfolg-
te im Jahr 2011 durch die Verleihung der 
Honorarprofessur für Quantitative Ge-
wässerkunde an Dr. Hans Moser, Leiter 
der Abteilung M Quantitative Gewässer-
kunde an der Bundesanstalt für Gewäs-
serkunde (BfG) in Koblenz. In 2012 
schließlich wurde die Honorarprofessur 
für Urbane Hydrologie an Dr. Heiko Sie-
ker, geschäftsführender Gesellschafter 
der Ingenieurgesellschaft Prof. Dr. Sieker 
mbH, Hoppegarten bei Berlin verliehen.

Das 4er-Team hat in den letzten Jah-
ren ein Netzwerk aufgebaut und koope-

riert mit zahlreichen Institutionen in For-
schung und Lehre. Neben einer engen 
Zusammenarbeit mit verschiedenen 
Fachgebieten des Bauingenieurwesens ist 
es Bestandteil des Innovationszentrums 
Wasser in Ballungsräumen, in dem die 
wasserbezogenen Kompetenzen an der 
TU Berlin gebündelt sind, und kooperiert 
dort besonders eng mit den Instituten für 
Technischen Umweltschutz, Angewandte 
Geowissenschaften, Ökologie, Land-
schaftsarchitektur und Umweltplanung 
sowie Strömungsmechanik und Techni-
sche Akustik.

Im Raum Berlin/Brandenburg gibt es 
vielfältige Kooperationen zu nachfolgend 
aufgeführten Institutionen: Berliner Was-
serbetriebe (BWB), Kompetenzzentrum 
Wasser Berlin (KWB), Leibniz-Institut für 
Gewässerökologie und Binnenfischerei 
(IGB) in Berlin, AQUANET (Netzwerk 
Berliner Unternehmen und Hochschulen 
im Bereich Wasser), BTU Cottbus, Pots-
dam-Institut für Klimafolgenforschung 
(PIK), Leibniz-Zentrum für Agrarland-
schaftsforschung (ZALF) in Müncheberg. 
Darüber hinaus gibt es zahlreiche weitere 
nationale und internationale Kooperatio-
nen mit Universitäten, Großforschungs-
einrichtungen sowie Unternehmen.

Des Weiteren ist das 4er-Team enga-
giert in der Mitarbeit bei nationalen und 
internationalen Organisationen, insbe-
sondere in der DWA (Deutsche Vereini-
gung für Wasserwirtschaft, Abwasser 
und Abfall), dem BWK (Bund der Ingeni-
eure für Wasserwirtschaft, Abfallwirt-

schaft und Kulturbau e. V.), der IWA (In-
ternational Water Association), der IAHR 
(International Association for Hydro-En-
vironment Engineering and Research) 
und der KHR (Internationale Kommissi-
on für die Hydrologie des Rheingebie-
tes).

Übergeordnete Zielstellungen

In der Lehre und Weiterbildung wird ei-
ne zukunftsorientierte und international 
ausgerichtete Ausbildung basierend auf 
deutsch- und englisch-sprachigen Lehr-
veranstaltungen durchgeführt mit 
Schwerpunkten in den Bereichen Bache-
lor- und Masterstudiengänge Bauingeni-
eurwesen, Technischer Umweltschutz, 
Urban Management, Water Engineering 
und Urban Development (die beiden 
letzt genannten am neuen Satellitencam-
pus der TU Berlin in El Gouna, Ägypten) 
sowie Beteiligungen am internationalen 
Masterstudiengang Euro Hydro-Informa-
tics and Water Management der BTU 
Cottbus.

In der Forschung deckt das Wasser-
Team weite Bereiche der Wasser- und 
Siedlungswasserwirtschaft ab, mit spezi-
eller Expertise in der quantitativen Ge-
wässerkunde und urbanen Hydrologie, 
wobei wir sowohl konzeptionell und mit 
modernen Simulationsmethoden wie 
auch experimentell im Labor und Feld ar-
beiten. Inhaltliche Schwerpunktsetzun-
gen haben in den letzten Jahren durch 
die Initiierung verschiedener Verbund-
forschungsprojekte unter Federführung 
der beteiligten Professoren stattgefun-
den und werden nachfolgend erläutert.

Fachgebiet Wasserwirtschaft  
und Hydrosystemmodellierung

In der Lehre vertritt das Fachgebiet in 
der Bachelorausbildung die Grundlagen 
in Strömungsmechanik, Wasserbau und 
Ingenieurhydrologie sowie in der Mas-
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terausbildung und der internationalen 
Weiterbildung die Hydrosystemmodellie-
rung und die Wasserwirtschaft, wobei 
die letztgenannten Lehrveranstaltungen 
zum größten Teil in englischer Sprache 
durchgeführt werden.

Die Forschungsinteressen des Fachge-
biets liegen in der Modellierung von 
Strömungs- und Transportprozessen in 
Oberflächengewässern und im Unter-
grund (Grundwasser, Zweiphasenströ-
mungen in Böden) sowie der Hydroinfor-
matik, wobei die Schwerpunkte in den 
Bereichen der Entwicklung von Simulati-
onsmethoden sowie der Modellkopplung 
und -anwendung liegen. Vom Fachgebiet 
wurden bzw. werden die nachfolgend 
aufgeführten Verbundprojekte koordi-
niert: DFG-Forschergruppe Großhang: 
Kopplung von Strömungs- und Deforma-
tionsprozessen für die Modellierung von 
Großhangbewegungen (8 Partner, 2006-
2012), AiF-Projekt: Hyd³Flow: Kopplung 
hydrologischer, hydro-numerischer und 
hydroinformatischer Modelle für eine 
verbesserte Hochwasservorhersage (3 
Partner, 2009-2011) sowie das UEP/EF-
RE-Projekte Panke: Einbau leitbildkon-
former Ersatzstrukturen in die Panke und 
Optimierung ihrer Wirksamkeit (6 Part-
ner, 2011-2015). Weitere Informationen 
siehe: 

www.wahyd.tu-berlin.de

Fachgebiet  
Siedlungswasserwirtschaft

In der Lehre vertritt das Fachgebiet in 
der Bachelorausbildung der Bauingeni-
eure die Grundlagen der Siedlungswas-
serwirtschaft und die Anwendungsbei-
spiele im Wasserwesen. Im Masterpro-
gramm wird dieses durch aufbauende 
Kurse im Bereich Trinkwasser- und Ab-
wassertechnik vertieft und über einen 
wohl einmaligen Kurs zu Neuartigen Sa-
nitärkonzepten ergänzt. Weiterhin wird 
gemeinsam mit dem Fachgebiet Wasser-
wirtschaft und Hydrosystemmodellie-
rung das Kolloquium Wasserwesen ange-
boten, das auch für Interessierte aus der 
Wasserpraxis offen ist. Für den Master im 
Technischen Umweltschutz werden als 
Schwerpunkt angepasste Module zur 
Wasserversorgung und Abwasserentsor-
gung abgehalten. Darüber hinaus wird 
im Masterstudiengang Urban Manage-
ment ein Modul „Urban Water Manage-
ment“ auf English angeboten.

Die Forschungsgebiete liegen in den 
Bereichen der Abwasser- und Schlamm-
behandlung. Dabei werden folgende 
Schwerpunkte bearbeitet: weitergehen-
de Abwasserbehandlung, Abwasserent-
sorgung im ländlichen Bereich, naturna-
he Reinigungsverfahren, Misch- und Re-
genwasserbehandlung, Energiebilanzie-
rung von Kläranlagen, anaerobe Klär-
schlammbehandlung mit Co-Substraten, 
Sanitärkonzepte sowie Entwicklung von 
Methoden zur Verminderung von Geruch 
und Korrosion im Kanalnetz.

Der Leiter des Fachgebiets Siedlungs-
wasserwirtschaft ist seit mehr als 20 Jah-
ren Mitglied im DWA-Fachausschuss Wei-
tergehende Abwasserreinigung und hat 
bei der Erstellung verschiedener Regel-
werke (z. B. A 202 P-Elimination, Arbeits-
bericht zur Optimierung der N-Eliminati-
on) mitgewirkt. In den letzten Jahren 
wurden intensive Forschungen und Pub-
likationen zum Thema Verbesserung der 
anaeroben Schlammbehandlung sowie 
der Anaeroben Behandlung von Abwas-
ser in ländlichen Gebieten, siehe dazu 
Bmbf-Verbundprojekt Klimafreundliche 
Abwasserreinigung im ländlichen Raum 
(KLEA), durchgeführt. Als Schwerpunkt 
der Mischwasserforschung ist das Bmbf- 
Verbundprojekt Spree 2011 zur Entwick-
lung von Off-Shore-Speichern mit integ-
rierter Behandlung zu nennen, bei dem 
seitens des Fachgebiets 4 TU interne und 
4 externe Partner koordiniert werden. 
Die Forschung des Fachgebiets erfolgt 

Projekt Spree 2011: Off-Shore Behälter; 
Projektleitung: Prof. Barjenbruch, Projekt-
partner: Prof. Hinkelmann u. a.

Projekt Panke: Urbanes Gewässer; Projekt-
leitung Prof. Hinkelmann, Projektpartner: 
Prof. Sieker u. a.
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basierend auf theoretischen Grundlagen 
im Wesentlichen experimentell unter-
stützt von praxisorientierten Modellen. 
Weitere Informationen siehe: 

www.siwawi.tu-berlin.de

Honorarprofessur  
Angewandte Gewässerkunde

Diese Honorarprofessur wird von Hans 
Moser von der Bundesanstalt für Gewäs-
serkunde (BfG) vertreten. Die BfG ist das 
wissenschaftliche Institut des Bundes für 
Forschung, Begutachtung und Beratung 
auf den Gebieten Gewässerkunde, Wasser-
bewirtschaftung, Ökologie und Gewässer-
schutz. Als Ressortforschungseinrichtung 
konzentriert sie sich auf die großen schiff-
baren Gewässer. Für den Prozess der wis-
senschaftlichen Politikberatung werden 
die naturwissenschaftlichen Grundlagen 
für eine verlässliche Kenntnis der großen 
Stromgebiete bereitgestellt. Dadurch ent-
steht eine realistische Vorstellung der Re-
gelungsoptionen zur Beantwortung pra-
xisrelevanter Fragen an den Bundeswas-
serstraßen. Diese praxisrelevanten Fragen 
bilden auch den Rahmen der Lehrveran-
staltungen an der TU Berlin zur großskali-
gen Modellierung des Wasser- und Fest-
stoffhaushalts in den Einzugsgebieten des 
Rheins, der Donau und der Elbe.

Für die breit angelegten Forschungs-
gebiete der BfG kann exemplarisch das 
Ressortforschungsprogramm KLIWAS 
des Bundesministeriums für Verkehr, Bau 
und Stadtentwicklung genannt werden. 
Im Forschungsprogramm KLIWAS strebt 
die BfG in Zusammenarbeit mit einer 
Vielzahl von nationalen und internatio-
nalen Partnern eine vollständige System-
analyse (räumlich, zeitlich, inhaltlich 
und methodisch) zur Beschreibung der 
zukünftigen hydrologischen Entwicklung 
an. Der integrale Ansatz des Forschungs-
programms für Wasserstraßen und 
Schifffahrt berücksichtigt neben den Ein-
flussgrößen Wassermenge und Geomet-
rie auch die Gewässergüte und die Ge-
wässerökologie in ihrer Abhängigkeit zu 
einer nachhaltigen Nutzung der Gewäs-
ser. Weitere Informationen siehe: 

www.bafg.de und www.kliwas.de

Honorarprofessur  
Urbane Hydrologie

Schwerpunkt der Honorarprofessur Ur-
bane Hydrologie vertreten durch Heiko 

Sieker sind die Prozesse und die Bewirt-
schaftung von Niederschlagsabflüssen 
vorrangig in Siedlungsgebieten. In den 
vergangenen Jahren wurden verschiede-
ne nationale und internationale For-
schungsprojekte in diesem Themenfeld 
bearbeitet, u. a. SWITCH (Sustainable 
Water Management in the City of the Fu-
ture, 6. EU-Rahmenprogramm) und 
DAYWATER (Decision Support System 
for Stormwater Source Control, 5. EU-
Rahmenprogramm) sowie mehrere EU-
Interreg-Projekte (NORIS, UrbanWater-
Cycle, RainDROP). Ein Schwerpunkt lag 
dabei auf der dezentralen Regenwasser-
bewirtschaftung. Im Hinblick auf die Mo-
dellierung von Niederschlags-Abfluss-
Prozessen gibt es bereits seit längerem 
eine enge Zusammenarbeit mit dem 
Fachgebiet Wasserwirtschaft und Hydro-
systemmodellierung, so z. B. im Rahmen 
des Projektes Hyd³Flow und dem Panke-
Projekt (siehe oben).

Aktuelle Forschungsprojekte befassen 
sich vor allem mit den Wechselwirkun-
gen zwischen Klima und Urbaner Hydro-
logie. So werden im TRUST-Projekt 
(Transitions to the Urban Water Services 
of Tomorrow, 7. EU-Rahmenprogramm, 
2011-14) die Anpassungsmöglichkeiten 
für bestehende Entwässerungssysteme 
an zukünftige Entwicklungen unter-
sucht, insbesondere im Hinblick auf den 
Klimawandel. In Kooperation mit dem 
Fachgebiet Siedlungswasserwirtschaft 
soll mit dem Projekt BlueGreenDream ei-
ne bessere Integration von Wasserwirt-
schaft und Freiraumplanung angestrebt 
werden, wobei der Verminderung des Ur-
ban-Heat-Effektes eine besondere Bedeu-
tung beikommt.

Lehrveranstaltungen werden derzeit 
zu den Themen Gewässerschutz- und 
-entwicklung sowie Hochwasser-Risiko-
Management gehalten. Zukünftig sind 
weitere Vorlesungen speziell zur Urba-
nen Hydrologie geplant. Die von der 
Ingenieurgesellschaft Prof. Dr. Sieker 
mbH (IPS) entwickelte Software STORM 
wird zudem vom Fachgebiet Wasserwirt-
schaft und Hydrosystemmodellierung in 
der Lehre eingesetzt. Weitere Informati-
onen siehe: 

www.sieker.de

Perspektiven

Die Zusammenstellung des Wasser-
Teams am Institut für Bauingenieurwe-
sen der TU Berlin eröffnet eine Reihe von 

interessanten und zukunftsweisenden 
Perspektiven. Unsere national und inter-
national ausgerichtete Lehre und Weiter-
bildung werden wir dahingehend weiter-
entwickeln, dass wir die Expertise der 
Bundesanstalt für Gewässerkunde auf 
der einen Seite sowie der wasserwirt-
schaftlichen Praxis vertreten durch die 
Ingenieurgesellschaft Prof. Dr. Sieker 
mbh auf der anderen Seite noch stärker 
in die bestehenden Programme und Kon-
zepte integrieren werden.

In der Forschung können wir im Ver-
bund auf einer großen fachlichen Breite 
im Wasser- und Umweltingenieurwesen 
aufsetzen und diesen Mehrwert für die 
Mitwirkung wie auch für die Initiierung 
von großen Verbundforschungsvorhaben 
nutzen.
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